
Kontakt
Für Ihre Reservierung sowie weitere Informatio-
nen und eine detaillierte Kostenaufstellung der
Ausstellung „Mineralwasser erleben“ nehmen
Sie bitte Kontakt auf mit:

Informationszentrale Deutsches Mineralwasser
c/o Kohl PR & Partner
Adenauerallee 18-22
53113 Bonn

Service-Leitung: 01805 / 45 33 33
Fax: 01805 / 45 33 44
E-Mail: IDM@mineralwasser.com

www.mineralwasser.com 
www.trinken-im-unterricht.de
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Mineralw

Mineralwasser erleben
Mineralwasser ist eine Ausstellung wert: Es ist nicht nur
das meistgetrunkene alkoholfreie Getränk in Deutsch-
land – es ist ein Naturprodukt, das in einer Welt für
sich entsteht. Der Verband Deutscher Mineralbrunnen
(VDM) hat daher eine Ausstellung konzipiert, die Mine-
ralwasser im wahrsten Sinne des Wortes auf den Grund
geht. 

„Mineralwasser erleben“ ist zugleich Motto und Ver-
sprechen der Ausstellung: Der Besucher erfährt auf sei-
nem Rundgang Neues und Erstaunliches über Mineral-
wasser. Moderne Ausstellungstechniken mit interakti-
ven und spielerischen Elementen machen den Besuch
zu einem Erlebnis.

Als Wanderausstellung geht „Mineralwasser erleben“
auf Tournee:

Unternehmen, Krankenkassen und Gesundheitsorgani-
sationen können die Ausstellung im Rahmen von
Gesundheitstagen und Präventionsveranstaltungen
buchen. Weitere Auftritte finden im Rahmen von Mes-
sen und Kongressen statt.

Rundgang durch 
die Ausstellung
Der Rundgang startet bei der Entstehung und Gewinnung
von Mineralwasser. Ein Brunnenquerschnitt zeigt, wo der
Durstlöscher herkommt. Weitere Schaubilder informieren
über die Wasservorräte der Erde und das Brunnenland
Deutschland. Die Geschichte des Mineralwassers, seine
Kostbarkeit und seine Vielfalt spielen dabei eine beson-
dere Rolle. Eine Installation „Vom Gänsewein zum Lifesty-
le-Getränk“ verdeutlicht den positiven Imagewandel, den
Mineralwasser in den letzten 100 Jahren erfahren hat.

Die „Sendung mit der Maus“ fasst den langen Weg aus
der Quelle in die Flasche noch einmal zusammen. Klei-
ne, aber auch große Wissensdurstige sind dazu in die
„Fernsehecke“ eingeladen. 

Nach der Verschnaufpause auf den Sitzwürfeln ziehen
Plastik-Teddybären die neugierigen Blicke an. Am Bei-
spiel der fünf Bären erfährt der Besucher, wie mit zuneh-
mendem Alter der Anteil des Wassers am Organismus ab-
nimmt. Nach der anschaulichen Einführung in die Wasser-
bilanz des Körpers zieht sich das Thema „Richtiges Trin-
ken“ wie ein roter Faden durch die weitere Ausstellung. 

Die Inhaltsstoffe von natürlichem Mineralwasser sind
für gesundes und richtiges Trinken von großer Bedeu-
tung – entsprechend viel Raum ist diesem Thema in der
Ausstellung gewidmet.

Die Kapitel „Bausteine für das Wohlbefinden“, „Was
drin ist, steht drauf“, „Aus der Schatztruhe von Mutter
Natur“ erläutern Herkunft, Bedeutung und Deklaration
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von Mineralien und Spurenelementen im Mineralwas-
ser. Unterschiedliche Gesteinsarten und Kaleidoskope
mit Aufnahmen von Mineralstoffen illustrieren die
besondere Herkunft von Mineralwasser.

Der Bereich „Mineralwasser für Gesundheit und Genuss“
fasst die Vorteile des gesunden Durstlöschers zusam-
men und gibt praktische Tipps für  richtiges Trinken. 

Bereits am Anfang der Ausstellung zeigen historische
Flaschen aus Ton und Glas, dass der Durst auf Mineral-
wasser Tradition hat. Die letzte Station auf dem Rund-
gang durch die Mineralwasser-Ausstellung zeigt die
Vorteile moderner Verpackungstechniken auf.

Technische Daten der
Ausstellung
Benötigter Ausstellungsbereich
Raumfläche mind. 80 m2 / ideal 100 m2

(rechteckige Fläche von 11 x 9 m)
Raumhöhe mind. 2,5 m / ideal 4 m

Stromverbrauch
2,2 kWh (220 Volt) je Tag
Zuleitung kann über eine einzige Schukosteckdose mit
entsprechender Absicherung erfolgen.

Benötigte Bodenbeschaffenheit
möglichst ebene Fläche

Transportvolumen: 8 m3

Transportgewicht: 1.300 bis 1.500 kg 

Individuelles Ausstellungsmodul für Ihre Präsentation
Es stehen Ihnen auf Wunsch zwei Blanko-Säulen für
Grafikflächen inkl. Vitrine zur Verfügung, die individuell
ihrem Layout angepasst werden können.

Das Ausstellungssystem ist schnell und leicht auf- und
abzubauen. Transport, Auf- und Abbau werden durch
die IDM organisiert.


